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Die feiert Jubiläum

D
ie Kreisel-Garage in
Schneisingen durfte in
den letzten zehn Jahren
dank der Treue ihrer

Kundinnen und Kunden stetig
wachsen. Hier legt man Wert auf
Ehrlichkeit und ist bestrebt, sämt-
liche Kundenwünsche effizient
und kostengünstig auszuführen.
Im Jahre 2004 übernahm Mauro
Calistri den Garagenbetrieb. Fünf
Jahre später wurde die Kreisel-
Garage gegründet, und der Neu-
bau durfte bezogen werden. Der
Betrieb konnte dank der zahlrei-
chen zufriedenen Kunden von ur-
sprünglich zwei auf inzwischen
acht Mitarbeitende – darunter
drei Automobil-Fachmänner –
ausgebaut werden. «Wir legen
grossen Wert darauf, dass wir re-
gelmässig einen Lehrling ausbil-
den und unser Personal dank
Schulungen stets auf dem neus-
ten Stand ist», betont Firmenchef
Mauro Calistri. Im Familienbetrieb
ist Ehefrau Jacqueline Calistri für
die Administration zuständig.
Tochter Debora ist Betriebswirt-
schafterin HF, Sohn Marco Auto-
mobil-Diagnostiker. «Unser gan-
zes Team hat Benzin im Blut.» Der
Garagen-Betrieb ist ausgelegt für
sämtliche Reparaturen und Diag-
nosen aller Marken und das Per-
sonal ist geschult, auch Fremd-
marken zu reparieren. Die
Kreisel-Garage ist zudem seit
2010 zertifizierter Stützpunkt für
Elektrofahrzeuge.

Unsere Freude am
Auto bringt Sie weiter!
Die Marke Mitsubishi ist bekannt
für ihr sehr gutes Preis-/Leistungs-
verhältnis und für ihre Zuverlässig-
keit. Auf Japanisch bedeutet
das Wort Mitsubishi übrigens
«drei Diamanten». «Die Autos von

Mitsubishi sind genial bis ins De-
tail», betont Marco Calistri. Bereits
ab 9950 Franken ist das Modell
Space Star erhältlich, ausgestattet
mit sämtlichen Sicherheitssyste-
men inklusive Klimaanlage sowie
einer unschlagbaren 5-Jahre-
Werkgarantie. Zurzeit ist der Space
Star das meistverkaufte Modell.

Seit zehn Jahren verfügt Mitsubishi-
Motors weltweit über Elektrofahr-
zeuge und ist der erste Hersteller
der Plug-in-Technik. So können mit
dem Outlander PHEV bis zu 59 Ki-
lometern elektrisch gefahren wer-
den. Sobald die Batterie entladen
ist, wird mit Benzin weitergefahren,
worauf sich die Batterie wieder

automatisch auflädt. Die Batterie
kann übrigens an jeder beliebigen
Steckdose problemlos aufgeladen
werden. Das familienfreundliche
Modell ist ab 39900 Franken zu
haben. Auf die Batterie gibt es acht
Jahre Garantie.

Ein hochzuverlässiges Modell ist
auch der Eclipse Cross, welcher zu
einem sensationellen Preis im An-
gebot steht. Er entspricht den
neusten Abgasnormen und die
moderne Technik lässt zu, dass
kein Partikelfilter benötigt wird.
Sämtliche Mitsubishi-Fahrzeuge
stehen zur Probefahrt bereit.

Zehn Jahre
Kreisel-Garage

Feiern Sie anlässlich der
Frühlingsausstellung mit uns!

Freitag, 3. Mai, 17–20 Uhr
Samstag, 4. Mai, 10–18 Uhr
Sonntag, 5. Mai, 10–16 Uhr

Bei gemütlichem Beisammensein
dürfen Sie die neusten Mitsubishi-
Modelle kennenlernen. Zudem
warten verschiedene Attraktionen
auf die Besucher. Das ganze Team
freut sich auf Sie!

Sagistrasse 1a, 5425 Schneisingen
Telefon 056 241 17 11
www.kreisel-garage.ch

Das Team der Kreisel-Garage freut sich auf Sie!
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NATUR ENTDECKEN: Frühlingszug am Klingnauer Stausee

Das Bijou vom Stausee
Zurzeit richtet sich das Inter-
esse der Vogelbeobachter am
Stausee auf den Frühlingszug.
Sicher einer der schönsten
Zugvögel: das Blaukehlchen.

BENI HERZOG

Im Frühling tauchen verschiedene
Vogelarten, die sonst kaum in der
Schweiz zu sehen sind, am Stausee
auf. Sie rasten dort für einige Tage
oder auch nur Stunden, um ihre Ener-
gievorräte «aufzutanken», und zie-
hen dann weiter. Eine dieser Vogelar-
ten – eine besonders hübsche – ist das
Blaukehlchen. Die Männchen fallen
durch ihre seidenglänzende Blaufär-
bung von Kehle und Brust auf. Die
Weibchen sind – wie so oft bei den
Vögeln – bescheidener gefärbt. Der
schlank gebaute und hochbeinige
Singvogel ist etwa so gross wie das
bekanntere Rotkehlchen. Der Durch-
zug der Blaukehlchen beginnt etwa
Mitte März, ab Mitte April nimmt
ihre Zahl schnell ab. Generell sind
nie besonders viele der prächtigen
Vögel am Stausee anzutreffen res-
pektive sie verstecken sich gut im
Schilf oder Ufergebüsch. Die Entde-
ckung eines Blaukehlchens ist daher
immer ein besonderes Ereignis für
jeden Vogelbeobachter. Nach dem
Aufenthalt am Klingnauer Stausee
ziehen die Blaukehlchen weiter in
ihre Brutgebiete im nördlichen Eu-
ropa (Deutschland, Beneluxländer,
Polen) sowie in Skandinavien.

Stausee als Rastplatz
Neben dem Blaukehlchen nutzen viele
andere Zugvögel den Stausee im unte-
ren Aaretal als Rastplatz. Darunter
sind nicht nur typische Wasservögel
oder ans Wasser gebundene Arten wie
Enten, Reiher, Seeschwalben oder Li-
mikolen (Watvögel), sondern auch
viele Singvogelarten wie etwa die
Schafstelzen, deren Durchzug zurzeit
besonders intensiv ist. Jede Vogelart
hat ihre charakteristische Zeit-

spanne, während der sie bei uns zu
beobachten ist.

Neues BirdLife-Naturzentrum
Der Klingnauer Stausee ist ein inter-
national bedeutendes Überwinte-
rungs- und Rastgebiet für Zugvögel,
aber auch Brutplatz für zahlreiche
Wasservögel. Als solches ist er
schweizweit auch eines der interes-
santesten Vogelbeobachtungsge-
biete. Aus diesem Grund haben der

«Schweizer Vogelschutz – BirdLife
Schweiz» und der Tochterverband
BirdLife Aargau vor einigen Jahren
die Gelegenheit gepackt und ein zum
Verkauf stehendes Grundstück direkt
am Stausee erworben. Dort entsteht
ein Informations- und Umweltbil-
dungszentrum nach dem Vorbild der
BirdLife-Zentren im La Sauge (Neu-
enburgersee) und Neeracherried ZH.
Das BirdLife-Naturzentrum steht
kurz vor der Vollendung und wird am

25. und 26. Mai mit einem Einwei-
hungsfest eröffnet.

Siedlungsdruck
auch am Stausee
Für den Klingnauer Stausee und die
naturnahen Gebiete in seiner Umge-
bung gelten Schutz- und Nutzungsbe-
stimmungen, das zusammenhängende
Wasser-, Röhricht- und Auenwaldge-
biet darf nicht gestört werden. Im Ge-
biet Grossacher ist auf dem Gelände
eines Kieswerks und in direkter Nach-
barschaft zum Naturzentrum ein
Wohn- und Gewerbepark geplant mit
Wohnungen für 875 Einwohner und
500 neuen Arbeitsplätzen. Die Ge-
meinde betont, dass sie strenge Vor-
schriften für die Überbauung und
Nutzung des Geländes erlässt und
sich der zeitliche Horizont für die Re-
alisierung in drei Bauetappen über
die nächsten 20 Jahre erstreckt. Den-
noch wird diese Freifläche für die Na-
tur letztendlich verloren gehen. Der
Klingnauer Stausee hört für die Vögel
nämlich nicht an seinem Ufer auf.
Viele benutzen auch das umliegende
Kultur- und Grasland als Rastplatz
und für die Nahrungssuche. So kön-
nen immer wieder verschiedene En-
ten, Brachvögel, Bekassinen und
Lachmöwen auf den Feldern beobach-
tet werden, aber auch Schwärme
überwinternder oder rastender Sing-
vögel wie Bachstelzen, Schafstelzen
oder Hänflinge.

Das Blaukehlchen gehört zu den schönsten Singvögeln, die auf dem Frühlingszug am Klingnauer Stausee rasten. Beson-
ders attraktiv ist die Variante mit dem weissen Kehlfleck, linkes Bild BILDER: BHE

Mehr zum Thema im Blog «Natur
entdecken» auf www.e-journal.ch


